TASTENTAGE KLOSTERS	OSTERN 2016	Fr 25. – Mo 28. MÄRZ 2016
Bandbeschrieb / Pressetext
Gruppe	Vincent Peirani / Emile Parisien
	Musikalische Träume

Datum	Samstag, 26. März 2016 
	Sontag 27. März 2016

Uhrzeit	Samstag: 23:00 Uhr
	Sonntag: 21:00 Uhr

Spielort	Samstag: Haus Vanessa Muntinga, Talstrasse 59
	Sonntag: Kulturschuppen Klosters


Besetzung
Vincent Peirani, Akkordeon
Emile Parisien, Sopransaxofon


Text lang (3140 Zeichen)

Traumhaft musikalisch

Der Akkordeonist Vincent Peirani und Emile Parisien am Sopransaxofon vereinen sich zu einem Duo der Extraklasse. In ihrer CD «Belle Èpoque» finden die beiden Franzosen – gleichzeitig virtuos, leicht und verspielt – den Spirit der grossen Epoche, in der Jazz populäre Volksmusik war. Zudem vermitteln sie einen Ausblick auf ein neues Musikverständnis, für die diese beiden noch viel mehr stehen: Grossartig, wie sie musikalisch zueinander finden, ihre je eigenen Klangfarben miteinander verschmelzen und dennoch je ihre eigenen Akzente setzen.
Der 33-jährige Vincent Peirani ist unbestritten der französische Shooting Star der vergangenen zwei Jahre. Für das, was der aus Nizza stammende Pariser dem Knopfakkordeon und der Akkordina an Variationsreichtum, technischen Höchstschwierigkeiten und perkussiven Einfällen entlockte, rief ihn das französische Jazz Magazine zum Künstler des Jahres 2013 aus. Diesen Titel verlieh ihm fast zeitgleich auch die Jury der Académie du Jazz und ehrte ihn dafür mit dem renommierten «Prix Django Reinhardt». 
Nicht minder angesagt ist der zwei Jahre jüngere, aus Cahors stammende, ebenfalls in Paris lebende Emile Parisien. So wie Peirani am Akkordeon, wird Parisien beim Sopransaxofon als Erneuerer seines Instruments und als dessen führender französischer Vertreter gesehen. Parisien begann schon mit elf am College de Jazz in Marciac und spielte später beim legendären dortigen Festival mit Größen wie Wynton Marsalis oder Christian McBride. 2009 gewann er gleich drei wichtige Preise. 2012 erhielt er dann, ein Jahr vor Peirani, den «Prix Django Reinhardt».
Doch nicht nur im Erfolg sind sich Peirani und Parisien ähnlich. Gemeinsam haben sie die Besessenheit für mitreissende Klangkaskaden, ihr offenes Ohr für spannende Motive quer durch alle Stile und ihre Lust am Improvisieren frei von technischen Zwängen eint sie, 
Auf ganz persönliche Art verarbeiten beide das Vermächtnis ihrer großen Vorgänger. In Peirani scheint die große französische Akkordeontradition von Richard Galliano bis Jean-Louis Matinier auf, freilich durch einen in Ton und Technik unverkennbar eigenen Stil. Ebenso kann man Parisiens Spiel als Verbeugung vor den anderen großen Altsaxophonisten, neben Bechet etwa John Coltrane, Steve Lacy oder Wayne Shorter lesen – zugleich als Hommage an den Erfinder des Saxofons, Adolphe Sax. 
Die Musik der beiden verblüfft also nicht nur durch die instrumentale Innovation, sondern auch durch deren völlig harmonische Verschmelzung mit der Tradition. Und es ist schlicht ein Traum, wie diese beiden Ausnahmemusiker miteinander harmonieren und sich jeweils in den Dienst des anderen stellen – ob Peirani die Saxofon-Melodie wie eine Orgel stützt oder umgekehrt Parisien bei das Akkordeon doppelt. 
So darf man ihre erste CD «Belle Èpoque» am Ende mehrdeutig verstehen: Als Beschwörung der großen Zeit, in der die Musiktradition begann, in der Peirani und Parisien stehen. Aber auch als Ausblick auf die gerade angebrochene, so viel versprechende Epoche, für die diese beiden noch viel mehr stehen: In der die Jazzmusik alte Grenzen überwindet, um nach Freiheit und Schönheit zu streben. 

«So zelebrieren die französischen Starsolisten Vincent Peirani und Emile Parisien hier auf so eigenartige und wunderbare Duo Art ihre 'Belle Époque', dass man ihnen die Wahl der Instrumente nicht nur verzeiht, sondern sie sogar begrüsst. Ihr Zusammenspiel ist wach und von einer nahezu schlafwandlerischen Instinktivität, so energiegeladen wie meditativ.“ (crescendo) 


Text mittel (667 Zeichen / Programm)

Der Akkordeonist Vincent Peirani – Musiker des Jahres 2015 in Frankreich und Deutschland – und Emile Parisien am Sopransaxofon vereinen sich zu einem Duo der Extraklasse, indem sich beide in den Dienst des Anderen stellen: Ob Peirani die Saxofon-Melodie wie eine Orgel stützt oder Parisien das Akkordeon doppelt. 
In ihrem Programm «Belle Èpoque» finden die beiden gleichzeitig virtuos, leicht und verspielt den Spirit der grossen Epoche, in der Jazz populäre Volksmusik war. 
Grossartig, wie sie – auf ihren Instrumenten sehr innovativ – musikalisch zueinander finden, mit fast schlafwandlerischem Instinkt. Sie verschmelzen die Klangfarben ihrer Instrumente miteinander und setzen dennoch immer wieder pointiert ihre eigenen Akzente.


Text kurz (250 Zeichen / ticketino)

Grossartig, wie der Akkordeonist Vincent Peirani und Emile Parisien am Sopransaxofon musikalisch zueinander finden, ihre je eigenen Klangfarben verschmelzen und doch ihre eigenen Akzente setzen, instrumental innovativ und sehr verspielt.


URL Band
www.vincent-peirani.com 
https://www.actmusic.com/Kuenstler/Emile-Parisien 

Song of Medina (Cabash) @ Olympia, Paris: https://youtu.be/oBJfKzX8oCE 
Victoires du Jazz 2014: https://youtu.be/L9h7hyh25YY 
live@jazzit Salzburg: https://youtu.be/AGmxABZCVaA 


Aktuelle CD
Belle Époque, ACT 9625-2, 2014


Interview-Anfragen


URL kulturschuppen.ch / Tickets
Samstag-Nocturne: 
www.kulturschuppen.ch/veranstaltung/1119/tastentage/peirani-parisien-traeume 
Sonntagabend: 
www.kulturschuppen.ch/veranstaltung/1122/tastentage/vincent-peirani-emile-parisien 


Preise Samstag Haus Vanessa Muntinga
Ohne Ermässigung	CHF	30
Gästekarte	CHF	28
Mitglied kgk / KGD
La Vouta	CHF	25
Kinder (bis 18 J.)	CHF	15

Preise Sonntag Kulturschuppen Klosters
Ohne Ermässigung	CHF	50
Gästekarte	CHF	48
Mitglied kgk / KGD
La Vouta	CHF	45
Kinder (bis 18 J.)	CHF	25
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